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Titel Aufbau eines Testfeldes für die Automatisierung der Bremsprobe im SGV

Akronym

Projektlaufzeit

Förderprogramm Zukunft Schienengüterverkehr (Z-SGV)

Verbundförderquote 49,99 %

Projektpartner

Das Projekt ist eine Kooperation zwischen Industrie und 
Wissenschaft

Dezember 2020 Januar 2024
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Die Bremsprobe wesentlicher Bestandteil des 
Automatisierungspotenzials

Bremsprobe als Handlungsstrang
 Elementarer und zeitaufwendiger Arbeitsschritt der Zugvorbereitung
 Automatisierung ermöglicht eine erhebliche Vereinfachung und Effizienzsteigerung.

Feststellung
Leistungs- und Wettbewerbsfähigkeit des Schienengüterverkehrs ist durch technische und 
operative Hemmnisse stark beeinträchtigt.

Lösungen werden derzeit erarbeitet
 Innovative Prototypen für eine automatisierte Bremsprobe vorhanden
 Noch keine Zulassung
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Manuelle Bremsprobe

Heutiger Prozess
 Mitarbeiter*innen laufen bis zu sechs mal am Zug entlang
 Dauer bis zu 60 min
 Lange Wegezeiten im Gefahrenbereich
 Sperrung der Nachbargleise aus Unfallverhütungsgründen

Automatisierte Bremsprobe

Zukünftiger Prozess
 Durchführung der Bremsprobe ortsunabhängig
 Dauer ca. 10 min
 Wegezeiten entfallen (außer im Fehlerfall)
 Sperrung der Nachbargleise nicht erforderlich

Der automatisierte Prozess dauert maximal 10 min
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Datenleitung durch den Zug (DAK-Lösung)

Kommunikation zum zentralen Server

Zurzeit wird an der In-Train- und DAK-Lösung gearbeitet

Netzverfügbarkeit in Europa
nicht ausreichend

Zwischenlösung bis zur
DAK-Einführung

Langfristiges Ziel 

Funkkommunikation im Zugverband (In-train-Lösung)
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Die automatisierte Bremsprobe als Schnittstelle vieler Themenbereiche
IT Zulassung

Wirtschaftlichkeit Migration

Instandhaltung

Interoperabilität

Ausbildung

UX/UI

Prozesse

DAK

Energiemanagement

Personal

Wagentechnik

Bremstechnik

Infrastruktur

Interoperabilität

UX/UI
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Der Bremsprobeberechtigte im Zentrum des automatisierten Prozesses

Im Normalfall entfallen alle Wegezeiten
Nur im Störungsfall erfolgt die Kontrolle am Wagen manuell

Alle Prüfpunkte des heutigen Prozesses sind sensorgestützt
System bietet eine digitale Anzeige der heutigen Prüfpunkte

Integration in die App-Landschaft der DB Cargo
App und Prozessführung sind herstellerunabhängig
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Der Bremsprobeberechtigte im Zentrum des automatisierten Prozesses

Im Normalfall entfallen alle Wegezeiten
Nur im Störungsfall erfolgt die Kontrolle am Wagen manuell

Alle Prüfpunkte des heutigen Prozesses sind sensorgestützt
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Stand der Entwicklung
 Durchführung der Bremsprobe 

am ersten oder letzten Wagen 
am Zug

 Ein-Person-Betrieb

Langfristiges Zielbild
 Durchführung der Bremsprobe 

vom Control-Tower
 Eingreifen nur im Störungsfall
 Ggf. automatisiert mit 

Aktuatorik am Wagen oder 
Roboter
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Bremse angelegt/gelöst

Bremse ein/aus

G/P-Stellung

Lastwechsel

Feststellbremse
P
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Der Bremsprobeberechtigte im Zentrum des automatisierten Prozesses

Im Normalfall entfallen alle Wegezeiten
Nur im Störungsfall erfolgt die Kontrolle am Wagen manuell

Alle Prüfpunkte des heutigen Prozesses sind sensorgestützt
System bietet eine digitale Anzeige der heutigen Prüfpunkte

Integration in die App-Landschaft der DB Cargo
App und Prozessführung sind herstellerunabhängig Handelsübliches Endgerät

Hersteller A

Hersteller B

Hersteller C

ABP-App



Seite 12 Jonas Vuitton | Fachgebiet Schienenfahrzeuge | transport logistic | 9. Mai 2023

Interoperabilität durch EU-weite Abstimmungen gewährleistet

Betriebliche Prozesse
 Harmonisierung der Anforderungen
 Definition der Störprozesse
 Risikobewertung
 Rolle des betrieblichen Personals

Funkkommunikation
 Harmonisierung der genutzten 

Frequenzbänder
 Funkprotokolle
 Kommunikationshardware

Weitere Schritte
 Anpassung der IT-Systeme und Prozesse bei den Betreibern (EVU)
 Anpassung der Systeme seitens der Hersteller
 Zulassung, Migration
 Abstimmung mit Europe‘s Rail Joint Undertaking
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Funktionale Architektur
 Systemdefinition
 Definition der Datenprotokolle
 Funktionale Interoperabilität

Technischer
Innovationskreis
Schienengüterverkehr
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Zugvorbereitung morgen

Dauer: 30 min

Zugvorbereitung heute

Dauer: Zwischen 3 und 4 Stunden

Die Automatisierung aller betrieblichen Prozesse ermöglicht 
einen Zeitgewinn

Ankuppeln Güterwagen Ankuppeln Triebfahrzeug

Erfassung Wagenreihung

Bremsprobe

Technische Wagenbehandlung

Transportdokumente
Schadwagen
ausrangieren

Automatisches Kuppeln

Papierloser Transport
Automatisierte Schadbefundung

Automatisierte Bremsprobe

Automatische 
Erfassung der 
Wagenreihung

Bremszettel

Zugschlusssignal anbringen

Automatisches Rangieren

Kein Zugschlusssignal 

Beladungsüberwachung
Automatisierte technische Wagenbehandlung

Personal steuert die Prozesse fern
Elektronische Feststellbremse 
Versenkbare Prellböcke
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